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6.1 Appetitlosigkeit

Bei akuten Krankheiten (z. B. Infekten) ist Appetitlosig-
keit normal und nicht behandlungsbedürftig. Bei chro-
nischer Appetitlosigkeit sollte zunächst die Ursache ge-
klärt und ggf. spezifisch behandelt werden. Zur symp-
tomatischen Behandlung ist die Therapie mit pflanzli-
chen Präparaten die erste Wahl. Eingesetzt werden vor-
wiegend Bittermittel, die den Magen tonisieren und die
Peristaltik und die Sekretion von Verdauungssekreten
anregen. Welches Bittermittel vorzuziehen ist, muss in-
dividuell geprüft werden.

Enzian, Gelber (Gentiana lutea) und
Tausendgüldenkraut (Centaurium erythraea)

Enzianwurzel hat die stärksten Bitter-
stoffe, gefolgt von Tausendgülden-
kraut. Sie regen reflektorisch die Spei-
chel- und Magensaftsekretion an und
wirken dadurch appetitanregend [C,
D]. Sie haben sich insbesondere beim
älteren Menschen mit schwacher Ma-
gensaftsekretion bzw. bei atropher
Gastritis bewährt [C, D].

Anwendung und Dosierung: als Tee
(siehe Rezeptbeispiel) oder als Tinktur,
z. B. Enzianwurzel- bzw Tausendgül-
denkrauttinktur oder als z. B. Gen-
tiana Rh 5% ohne Alkohol von Weleda;
jeweils vor sowie bei Bedarf auch nach
dem Essen 5–15 Tropfen, die mit
etwas Wasser verdünnt werden

Gastroenterologie

Appetitlosigkeit

Colitis ulcerosa,
Morbus Crohn

Diarrhöe

Dyspepsie, Reizdarm-
Syndrom (RDS)

Hämorrhoiden,
Analfissur

Lebererkrankungen

Obstipation

Refluxkrankheit,
Gastritis

Gallenwegserkrankungen,
Pankreatitis

Enzian, Gelber und
Tausendgüldenkraut

Kalmus

Wermut

64

6 Gastroenterologie

aus: Huber, Mind-Maps Phytotherapie (ISBN 9783132426948) © 2019 Georg Thieme Verlag KG Stuttgart · New York



Kalmus (Acorus calamus)

Kalmus ist weniger bitter als Wermut
oder Enzian und enthält neben Bitter-
stoffen ätherische Öle mit entblähen-
der Wirkung. Er hat sich bei chronisch
Kranken zur Appetitsteigerung gut
bewährt [C].

Anwendung und Dosierung: als Tink-
tur z. B. von Kräuter Schulte jeweils
vor sowie bei Bedarf auch nach dem
Essen 5–15 Tropfen, die mit etwas
Wasser verdünnt werden, oder als Tee
(siehe Wermut)

Wermut (Artemisia absinthium)

Wermutkraut enthält neben Bitter-
stoffen ätherische Öle (Thujone), die
leicht zentral stimulierend wirken und
entblähende sowie gallesekretions-
fördernde Eigenschaften haben. Es
eignet sich daher gut symptomatisch
bei Appetitlosigkeit des älteren Men-
schen, auch bei Tumorpatienten [C].
Der ausgeprägt bittere Geschmack
wird von einigen Patienten sehr ge-
schätzt, von anderen abgelehnt.

Anwendung und Dosierung: als Tink-
tur jeweils vor sowie bei Bedarf auch
nach dem Essen 5–15 Tropfen, die mit
etwas Wasser verdünnt werden, oder
als Tee: 1 TL mit 150ml kochendem
Wasser überbrühen, 7min abgedeckt
ziehen lassen und abgießen; vormit-
tags und nachmittags 1 Tasse

Tee bei Appetitlosigkeit

● Tausendgüldenkraut 30.0
● Fenchelfrüchte 30.0

M.f.spec. D.S. 1 TL der Mischung mit 150ml kochen-
dem Wasser überbrühen, 7min abgedeckt ziehen
lassen und abgießen; vormittags und nachmittags
1 Tasse trinken.

65

6.1 Appetitlosigkeit

aus: Huber, Mind-Maps Phytotherapie (ISBN 9783132426948) © 2019 Georg Thieme Verlag KG Stuttgart · New York



6.2 Colitis ulcerosa, Morbus Crohn

Bei Patienten mit chronisch entzündlichen Darmer-
krankungen ist die konventionelle Therapie zum Teil
unbefriedigend, da sie entweder nicht ausreichend
wirkt oder mit erheblichen Nebenwirkungen verbun-
den ist, insbesondere bei Einnahme von Kortisonpräpa-
raten. Viele dieser Patienten wenden daher pflanzliche
Präparate an. Zur Anwendung kommen Gerbstoffe
sowie antientzündliche, die Schleimhautbarriere schüt-
zende spasmolytische und leicht beruhigend und angst-
lösend wirkende Prinzipien. Da die Colitis ulcerosa zu-
meist den Enddarm am stärksten befällt, hat die The-
rapie mit Einläufen, insbesondere beim leichten bis mit-
telschweren akuten Schub, einen hohen Stellenwert.
Die Anwendung von Tees für Einläufe ist zwar aufwen-
diger als die Applikation konventioneller Klysmen,
wirkt aber in Einzelfällen mindestens so gut wie die
Standardtherapie mit Mesalazin [C]. Der Dickdarmbefall
bei Morbus Crohn wird phytotherapeutisch wie die
Colitis ulcerosa behandelt.

Blutwurz (Potentilla erecta)

Blutwurz enthält reichliche Gerbstoffe,
die die Heilung der Schleimhautläsio-
nen im Darm fördern und hemmend
auf den Durchfall wirken. Sie hat sich
im akuten Schub bei Colitis ulcerosa
bewährt. Es kommt zu einer Reduktion
der Stuhlfrequenz und der Blutbei-
mengungen [B–D]. In der Rezidivpro-
phylaxe sind Blutwurzpräparate
wahrscheinlich nicht wirksam.

Anwendung und Dosierung: als Re-
zeptur über die Brunnen-Apotheke in
Freiburg (250-mg-Kapseln mit stan-
dardisiertem Tormentill-Trockenex-
trakt), 6–10 Kps./Tag. Nach 14 Tagen
sollte die Wirksamkeit beurteilt wer-
den, nach 4–6 Wochen ist eine The-
rapiepause zu empfehlen, da die
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Schleimhäute austrocknen können.
Auch als Tinktur oder Tee für Klysmen
hat Blutwurz eine Wirkung (siehe Re-
zeptbeispiele).

Flohsamen, Indischer (Plantago ovata)

Sie wirken als Quellstoffe ausgleichend
auf die Darmperistaltik. In Studien
wurde die unterstützende Wirksam-
keit zum Remissionserhalt bei Morbus
Crohn und Colitis ulcerosa nachge-
wiesen. Bei dieser Indikation sind
Flohsamenschalen daher durch die
gesetzliche Krankenversicherung
erstattungsfähig.

Anwendung und Dosierung: als z. B.
Mucofalk; 1–3 EL/Tag

Kurkuma (Curcuma longa)

Curcumin aus Kurkuma wirkt lokal
entzündungshemmend und war in
einer plazebokontrollierten Studie bei
Patienten mit Colitis ulcerosa zur In-
duktion einer Remission wirksam [A].

Anwendung und Dosierung: Curcumin
(ohne Piperin) 3g pro Tag über 4 Wo-
chen

Soja (Glycine max)

Phosphatidylcholin aus Sojalecithin
hat eine die Schleimhaut schützende
Wirkung und war in mehreren kon-
trollierten Studien bei aktiver Colitis
ulcerosa wirksam [A].

Anwendung und Dosierung: z. B. pc
medicus 2.0 S 8 Kps. pro Tag (entspre-
chend 3,2g als der in Studien wirk-
samsten Dosis)

Weihrauch, Indischer (Boswellia serrata)

Weihrauchpräparate enthalten Bos-
welliasäuren, die durch die Hemmung
der Leukotriensynthese antientzünd-
lich wirken. In Studien fanden sich
Hinweise für eine Wirksamkeit bei
chronisch aktiver Colitis [B] und ak-
tivem Morbus Crohn [A]. Die Wirk-
samkeit verschiedener Extrakte ist
wohl unterschiedlich; ein neuerer
Spezialextrakt war zum Remissionser-
halt bei Morbus Crohn nicht wirksam.
Die Wirkung von Weihrauchpräpara-
ten setzt nicht rasch ein, sondern kann
erst nach 6–12 Wochen beurteilt
werden [C].

Anwendung und Dosierung: als z. B.
H15 Sallaki; 3 × 3 Tbl. (3 600mg/Tag)
oder als Rezeptur (250-mg-Kps.) über
die Heidelberg-Apotheke in Bisingen

Tinktur bei Colitis ulcerosa im leichten bis
mittelschweren Schub

die Tinktur ist verschreibungspflichtig

● Tollkirschentinktur 20.0
● Blutwurztinktur 40.0
● Baldriantinktur ad 100.0

M.f.spec. D.S. 3–5 × tgl. 15 Tropfen, leicht mit Wasser
verdünnt, maximal 100 Tropfen/Tag.

Tee für Einläufe bei Colitis ulcerosa

bei Befall des Enddarms

● Blutwurz 50.0
● Süßholzwurzel 50.0
● Ringelblumenblüten 30.0

D.S. 1 TL Blutwurz und Süßholzwurzel mit 150ml
Wasser 5min offen kochen, dann 1 TL Ringelblu-
menblüten zugeben und 5min abgedeckt ziehen
lassen, abgießen, abkühlen lassen, für abendlichen
Einlauf in Klistierballon verwenden (Endvolumen
ca. 60ml).

Tee bei Morbus Crohn im leichten bis
mittelschweren Schub

● Wermutkraut 40.0
● Nelkenwurzkraut 30.0
● Pfefferminzblätter 30.0

M.f.spec. D.S. 1 TL der Mischung mit 150ml kochen-
dem Wasser überbrühen, 5 min ziehen lassen, ab-
gießen; 3 × tgl. 1 Tasse trinken.
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Therapiehinweise

Bearbeitung von psychovegetativen Belastungs-
faktoren, die für den Verlauf (nicht für die Ursa-
che) der chronisch-entzündlichen Darmerkran-
kungen eine wesentliche Rolle spielen [A].

Mutaflor, ein Probiotikum aus Escherichia coli (E.
coli) ist in der Rezidivprophylaxe so wirksam wie
die Standardtherapie mit Mesalazin.

Im akuten Schub ballaststoffarme Kost. In der
Remissionsphase allmähliche Umstellung auf
ballaststoffreiche Kost [C].
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6.3 Diarrhöe

Durchfall kann sehr verschiedene Ursachen haben.
Durchfälle mit ausgeprägtem Flüssigkeitsverlust oder
Blutbeimengungen sowie chronische Durchfälle müs-
sen abgeklärt und ggf. spezifisch behandelt werden.
Bei akuter Enteritis ist insbesondere eine ausreichende
Flüssigkeits- und Elektrolytzufuhr notwendig. Sie klingt
nach Stunden bis wenigen Tagen zumeist auch ohne
weitere Therapie ab. In der Phytotherapie werden vor-
wiegend Gerbstoffdrogen eingesetzt, die zusammenzie-
hende und antimikrobielle Wirkungen haben. Sie kön-
nen die Symptome lindern und die Dauer z. B. von Rei-
sedurchfall verkürzen.

Blutwurz (Potentilla erecta)

Blutwurz enthält reichlich wasserlös-
liche Gerbstoffe, die an der Darm-
schleimhaut adstringierend, antient-
zündlich und somit gegen Durchfall
wirken. Sie haben sich nach den Er-
gebnissen kleinerer Studien bei Reise-
durchfall und unspezifischen Formen
der Enteritis bewährt [B–D].

Anwendung und Dosierung: z. B. als
Tinktur; 3–4 × 20 Tropfen/Tag
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Flohsamen, Indischer (Plantago ovata)

Flohsamen und Flohsamenschalen
binden im Darm Flüssigkeit, wirken als
Quellstoffe und können so die Stuhl-
frequenz bei akutem Durchfall ver-
mindern [B–D]. Sie wirken insgesamt
regulierend auf die Peristaltik und
können daher sowohl bei Durchfall
wie auch bei Verstopfung eingesetzt
werden.

Anwendung und Dosierung: als z. B.
Mucofalk; 1–3 EL/Tag mit wenig Flüs-
sigkeit

Heidelbeere (Vaccinium myrtillus)

Getrocknete Heidelbeeren enthalten
Gerbstoffe, die durchfallhemmende
Wirkungen haben. Sie haben sich ins-
besondere bei unspezifischen Durch-
fällen von Kindern bewährt und auch
bei chronisch entzündlichen Darm-
erkrankungen [C].

Anwendung und Dosierung: als Tee:
D.S. 1 TL getrocknete Heidelbeeren mit
200ml kochendem Wasser überbrü-
hen, 10min köcheln lassen und abgie-
ßen; 2–3 Tassen/Tag (K)

Schlafmohn (Papaver somniferum)

Schlafmohnkapseln enthalten Mor-
phin und andere Alkaloide, die ausge-
prägt durchfallhemmende und anal-
getische Eigenschaften haben. Opium-
tinktur ist das am stärksten wirkende
symptomatische Mittel gegen Durch-
fall. Bei ausgeprägten Formen von
chronischen Durchfällen kann in Ein-
zelfällen die Anwendung von Opium-
tinktur sinnvoll sein, insbesondere
dann, wenn der Patient durch den
Durchfall oder imperativen Stuhlgang
in seiner Lebensqualität erheblich be-
einträchtigt ist.

Anwendung und Dosierung: als
Opiumtinktur auf Betäubungsmittel-
rezept; Beginn mit 2 × 1–2 Tropfen/
Tag, Dosisanpassung nach Wirkung,
möglichst konstante Dosierung an-
streben [C]. Die psychotrope Wirkung
und das Abhängigkeitspotenzial sind
in den üblichen hierbei erforderlichen
Dosierungen (bis 3 × 10–15 Tropfen/
Tag) gering. Häufig reichen bei Diar-
rhöe durch Reizdarm schon wesentlich
geringere Dosen, um den Patienten zu
helfen. Nach 6–12 Wochen stabilisier-
tem Verlauf sollte die Therapie wieder
ausgeschlichen werden. Bei höheren
Dosierungen sind die für Opiate übli-
chen Nebenwirkungen zu beachten.

Uzara (Xysmalobium undulatum)

Die Uzarawurzel, eine traditionell in
Afrika gegen Durchfall eingesetzte
Pflanze, enthält Glykoside, die die
Darmperistaltik hemmen, und wirkt
dadurch gegen Durchfälle [B–D].

Anwendung und Dosierung: als z. B.
Uzara; einleitend 5 Tbl./Tag, danach
3–6 Tbl./Tag bis zum Abklingen des
Durchfalls

Cave

Digitalispräparate dürfen nicht
gleichzeitig eingenommen werden.

Therapiehinweise

Ausreichende Flüssigkeits- und Elektrolytzufuhr,
z. B. durch verdünnten Apfelsaft [A].

Geriebener Apfel oder Karottensuppe binden
aufgrund des Pektingehaltes Flüssigkeit und
haben sich insbesondere bei Durchfall von Kin-
dern bewährt.

Bei Reisedurchfall und insbesondere auch bei
Durchfällen, die durch Antibiotika bedingt sind,
haben sich Hefepräparate ( z. B. Perenterol forte
Kps. 3 × 1 bis 3 × 2 Kps./Tag) sowohl in der Pro-
phylaxe wie auch in der Therapie bewährt [A].
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6.4 Dyspepsie, Reizdarm-Syndrom (RDS)

Die Behandlung von Patienten mit Dyspepsie oder RDS
ist eine Domäne der Naturheilkunde. Nachhaltige Erfol-
ge lassen sich bei starker Ausprägung allerdings zumeist
nur erzielen, wenn es dem Patienten gelingt, Verände-
rungen des Lebensstils und einen anderen Umgang mit
den Beschwerden umzusetzen (siehe Therapiehinwei-
se).

An Symptomen stehen bei der Dyspepsie Ober-
bauchbeschwerden wie Völlegefühl, Übelkeit, Blähun-
gen, Druckgefühl oder Bauchkrämpfe im Vordergrund,
beim RDS kommen Durchfälle (siehe S. 69), Verstopfung
(siehe S. 81), Blähungen, Völlegefühl und ebenfalls ab-
dominelle Schmerzen vor. Häufig stehen sie im Zusam-
menhang mit der Nahrungsaufnahme. Differenzialdiag-
nostisch müssen organische und somatoforme Erkran-
kungen ausgeschlossen werden. Da bei den Patienten
häufig eine stärkere innerliche Anspannung besteht,
ist zudem die Anwendung sedierender Pflanzen oft

sinnvoll (siehe S. 6). Angewendet werden sekretionsför-
dernde, spasmolytische und entblähende Tees, Tinktu-
ren oder . Alkoholische Tinkturen wirken meist bes-
ser als Teezubereitungen [C]. Bei ausgeprägten oder
chronifizierten Verläufen ist eine Kombination mit ver-
haltenstherapeutischen Maßnahmen indiziert (siehe
Therapiehinweise).

Anis, Kümmel, 
Fenchel

Artischocke

Erzengelwurz

Ingwer

Pfefferminze

Schleifenblume

Schöllkraut

Tollkirsche

Gastroenterologie

Appetitlosigkeit

Hämorrhoiden,
Analfissur

Lebererkrankungen

Obstipation

Refluxkrankheit,
Gastritis

Gallenwegserkrankungen,
Pankreatitis

Colitis ulcerosa,
Morbus Crohn

Diarrhöe

Dyspepsie, Reizdarm-
Syndrom (RDS)

71

6.4 Dyspepsie, Reizdarm-Syndrom (RDS)

aus: Huber, Mind-Maps Phytotherapie (ISBN 9783132426948) © 2019 Georg Thieme Verlag KG Stuttgart · New York



Anis (Pimpinella anisum), Kümmel (Carum carvi)
und Fenchel (Foeniculum vulgare)

Anis-, Kümmel- und Fenchelfrüchte als
Kombination für einen Tee sind die
klassische Behandlung von Blähungen.
Der Kümmel hat die stärkste entblä-
hende Wirkung, Anis und Fenchel
wirken unterstützend und ge-
schmacksverbessernd [C]. Bei Säug-
lingskoliken hat sich Fencheltee be-
währt [A–D] [K].

Anwendung und Dosierung: als Tee
(siehe Rezeptbeispiel). Auch Kümmel-
tinktur ist sehr gut wirksam; 10 Trop-
fen bei Bedarf mit etwas Wasser ver-
dünnt [C]

Artischocke (Cynara scolymus)

Artischockenblätter wirken cholere-
tisch und entblähend, insbesondere
haben sie sich bei rechtsseitigen Ober-
bauchbeschwerden bewährt [C]. Ein
standardisierter Artischockenblätter-
extrakt war in einer plazebokontrol-
lierten Studie bei Dyspepsie wirksam
[A–D].

Anwendung und Dosierung: als z. B.
Hepar-SL forte Kps.; 2 × 2 Kps./Tag

Erzengelwurz (Angelica archangelica)

Angelikawurzel enthält Bitterstoffe
und ätherische Öle, die sekretionsför-
dernd und spasmolytisch wirken. Sie
hat sich in Kombination mit anderen
Pflanzen bei Dyspepsie bewährt [C].

Anwendung und Dosierung: als Tink-
tur (z.B. von Kräuter Schulte) oder
z. B. in Iberogast (siehe auch bei
Schleifenblume); 3 × 20 Tropfen/Tag
sowie 20–30 Tropfen bei Bedarf

Ingwer (Zingiber officinalis)

Ätherische Öle und Scharfstoffe aus
dem Ingwerwurzelstock haben anti-
emetische Wirkung, erhöhen die Ma-
genmotilität und vermindern die Kon-
traktionen des Darmes wahrscheinlich
über eine Hemmung von Subtypen des
Serotoninrezeptors. Er hat sich bei
Schmerzen, Völlegefühl und abdomi-
nellem Unwohlsein durch Dyspepsie
oder RDS bewährt [C].

Anwendung und Dosierung: als Tee:
1–2 dünne Ingwerscheiben mit
150ml kochendem Wasser überbrü-
hen, 7–10min ziehen lassen und ab-
gießen; 1–3 Tassen/Tag oder als Tink-
tur (siehe Rezeptbeispiel)

Pfefferminze (Mentha piperita)

Pfefferminzöl hat spasmolytische Ef-
fekte auf die Darmmuskulatur und
wirkt entblähend sowie antimikrobiell
und fördernd auf den Gallenfluss. Es
hat sich daher bei krampfartigen
funktionellen Magen- oder Gallenbe-
schwerden bewährt [C, D]. In plazebo-
kontrollierten Studien ist die kurzfris-
tige Wirkung über 4 Wochen bei Pa-
tienten mit RDS nachgewiesen [A–D].
Das abdominelle Unwohlsein, das Völ-
legefühl und die Schmerzen werden
gelindert.

Anwendung und Dosierung: beim
Reizdarmsyndrom als magensaftresis-
tent verkapseltes z. B. Carmenthin
(mit Kümmelöl); 2 × 1 Kps./Tag sowie
1–2 Kps./Tag bei Bedarf oder als Tee
(siehe Rezeptbeispiel)

Merke

Bei Sodbrennen sollte Pfefferminztee
nicht angewendet werden, da die
Entspannung des unteren Ösopha-
gussphinkters den Säurereflux ver-
stärkt.
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